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Sehr geehrter Herr BOrgermeister Gebhardt, 
sehr geehrte Gemeinderatinnen und Gemeinderdte, 

 

 

 

 

 

27. Juli 2023 

als Besitzerin der betroffenen Grundstocke habe ich AnderungswOnsche, bzw. erhebe ich hiermit 
Einspruch gegen den Flachennutzungsplanentwurf, im Anschluss die GrOnde fOr die einzelnen 
Flurnummern mit entsprechenden Dokumenten als Anhange. 

Die Flachen sind in einem Ausschnitt aus dem Flachennutzungsplan in Anlage A dargestellt. 

Zu FI.-Nr. 412/6 

Das Grundstock haben  und ich 1996 von  als Baugrundstock erworben. 

Vor dem Verkauf durch  hat sich diese die Zustimmung der Gemeinde Unterleinleiter 
vom 24.07.1995 fOr die GrundstOcksteilung bzw. Bebauung im AuBenbereich eingeholt, siehe 
Anlage B. 

Der notarielle Kaufvertrag vom 15. 05.1996 bezeichnet die Grundstocksflache als Bauplatzflache 
von 2.000 m2

, siehe Anlage C. 

Der Bouontrog tor ein Einfaroiiienwohnhaus. auf dem Grunds.tQck 412/6 wu.rde mit lus.timroung de.s. 
Gemeinderats vom 15.09.1998 beschieden, siehe Anlage D. 
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Schreiben an Gemeinde Unterleinleiter vom 27. Juli 2023 Seite 2 

Eine geforderte Verzichtserklarung wurde von uns, den Bauherrn, am 07.10.1998 dem Landratsamt 
{.lbermittelt, sfehe Aflfoge f. 

Durch das LRA Forchheim Nr. 19980911 vom 15.01 .1999 wurde die Baugenehmigung erteilt, siehe 
Anlage F. 

Die Doppelgarage wurde mit Baugenehmigung des LRA Nr. 19980569 vom 25.09.1998 schon vor 
langem errichtet. 

Der Beitragsbescheid der Gemeinde Unterleinleiter zur Entwasserung vom 18.08.2000 veranlagt das 
Grundstock wegen der Bebauung mit 2.000 m2

, und einer GeschoBflache von 426,71 m2
, siehe 

Anlage G. 

lch bitte Sie deshalb, den Fehler im Flachennutzungsplanentwurf zu beheben und das Grundstock 
412/6 als Wohnbauflache in der Anlage A als W3 bezeichnet in den Flachennutzungsplan 
aufzunehmen, die Schutzgebiete Natura 2000 FFH und SPA verlaufen ja bereits auBerhalb der 
Grundstocksgrenzen. 

Zu FI.-Nr. 450 

FOr das Grundstock FI.Nr. 450 mochte ich gerne die Bebauung reduzieren, um das Baugebiet (W2) 
nicht soweit nach Nord-Osten an die angrenzenden Waldflachen zu fOhren. Die reduzierte 
Bebauung um 2.200 m2 auf nunmehr 5.419 m2 Wohnbauflache fOhrt zu einer harmonischeren 
Arrondierung des Baugebiets W2, dadurch bleibt die Bebauung weiter vom Wold entfernt und ist 
nur noch in einem sehr geringen Teil im londschaftsschutzgebiet, siehe Artk.tge A und maf3stabfich 
dargestellt in Anlage H, 

lch hoffe, doss meine Anregungen und mein Einspruch ouch im Interesse der Gemeinde 
Unterleinleiter in die endgOitige Fassung des Flachennutzungsplans aufgenommen werden. 
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GEMEINDE UNTERLEI.NLEITER 
Mitgliedsgemeinde der Verwaltungsgemelnsch~ft Ebermannstadt 

Landkreis Forchheim 

Gemeinei• Unterlelnlelter BahnhofttraBe 8 · 91364. Unterlelnleltar 

 
 

 

 

L .J 

Telefon: 

Gemeinde Unterteinleiter 0 91 94195 30 

Verwaltungsgemeinschaft 0 91 94/5 06-o 
Telefax: 09194/50650 

lhre Zeichen, lhre Nachricht vom 
(Bitte bel jeder Antwort angeben) 

Unser Zeichen Sachbearbeiter: Datum: 

  24.07.1995 

GrundstUcksteilung bzw. Bebauung im AuBenbereich 

Anlage: -l- Lageplan 

Sehr  

der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 18. Juli 1995 Ihrem Antrag von 17.06.1995 
auf Teilung bzw. Bebauung Ihres Grundstackes Fl.Nr. 412/4 Gemarkung Unterleinleiter· 
un ter folgenden Bedingungen zugestimmt. 

1. Die Zufahrt zu dem abgetellten GrundstUck muiJ entweder dem Grundstack zugemessen 
oder aber mit einer Grunddienstbarkeit Uber Ihr jetziges Hausgrundsttick gesi­
chert seln. 

2. Einer Bebauung im AuBenbereich stimmt der Gemeinderat zu, wobei die Versorgungs­
bzw. Entsorgungsleitungen auf eigenen Kosten herzustellen sind. 

3. Wird die Zufahrt dem GrundstUck nicht zugemessen, ist das Leitungsrecht aber ds.s 
Grundseack ebenfalls grunddienstbarkeltlich zu sichern. 

Wir hoffen, daB diese Entscheidung Ihren Vorstellungen entspricht und verbleiben 

Sprochzeiton im BUrgormeisteramt: 

~~~"n~~hu;;~ ~o~::ttnr 
au8&rdem: 
Mittwoct' von 16.00-16.00 Uhr 

Sprochnlten Cier Verwaltungsl)ameinschelt 
lm Oianatgebliude In Ebermannstadt: 
Montag bis Freitag von 8.00- 12.00 Ullr 
Oonnerstag aullerdem von 14.00-18.00 Uhr, 
odor nach Verelnbarung 

Konten: 
Raiffeisenbank Untarlemlalter {8LZ 770690241 Kto 500 798 
HypobenkEbermannstadt CBLZ 76020214) Klo. 3130100014 
Sparkasn Ebermannllt&Cit (BLZ 76351040) Kto 32300 
Volksbank Ebermannstadl IBLZ 76391000) Kto. 100080 
Postscheckamt Niirnberg {BLZ 76010085) Kto. 14741·854 
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Sehr geehrter Herr Biirgenreister I 
sehr geehrter Gerreinderat I 

12.08 . 1998 

anbei erhalten sie den Bauan~ fUr ein Wohnhaus auf dan Grundstiick Fl. Nr. 
412/6. Die ZUfahrt Fl. Nr. 412/7 ist unser Eiqentum und sani.t ist dan Punkt 1 in 
nu:em SChreiben van 24.07.1995 an   entsprochen. 

Die Versorgungs- bzw. Ent~Jsleitungen, wie unter Punkt 2 gefordert, werden 
nat'llrlich seJbstverstandlich unsere Kosten hei:gestellt. 

Ein leitungsrecht und Weg:erecht_ baben wir. dem Eig~t\lner der Fl. Nr. 412/4 
zugesprochen. r UllS schcn heute auf ellJen positiV2H Bescneid und ve>blefuen 

 
 

 
 

 
 

 

 
 
 

 



URNr.  

vom 15. Mai 1996. 

K a u f v e r t r a g 

Heute, den funfzehnten Mai 

neunzehnhundertsechsundneunzig 

15. Mai 1996 

erscheinen vor mir, 

, 

in den Amtsr~umen BahnhofstraBe 11 in Ebermannstadt: 

l. die Ehegatten, 

geboren am , und 

 ­

, geboren am  

beide wohnhaft   

nach Angabe ohne Ehevertrag verheiratet, 

2. die Ehegatten, 

geboren am , und 

,  

geboren am  

wohnhaft   

nach Angabe ohne Ehevertrag verheiratet. 

Die Erschienenen sind mir, Notar, person1ich bekannt. 
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Nach Grundbucheinsicht beurkunde ich den vor mir bei 

gleichzeitiger Anwesenheit abgegebenen Erklarungen 

gemaB folgenden 

K a u f v e r t r a g 

I. 

Grundbuch- und Sachstand 

Nach Vortrag im Grundbuch des Amtsgerichts Forchheim 

fur Unterleinleiter Band  Blatt  

sind Herr  und Frau  

Eigentumer zu je ein Halb 

des nachfolgenden Grundbesitzes: 

Gemarkung Unterleinleiter 

Flst. 412/4 Distelknock 2, Wohnhaus, 

Hofraum, Gartenland zu 0,3320 ha 

mit Wegteilflache Flst. 406. 

Das Grundstuck ist wie folgt belastet: 

in Abt. II: 

kein Eintrag, 

in Abt. III mit Grundpfandrechten, auf deren nahere 

Auffuhrung die Beteiligten verzichten. 
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II. 

Vertragsgeqenstand 

Herr  und 

Frau  -''Ver§uBerer"-

v e r k a u £ e n 

hiermit aus dem in Ziffer I. aufgeflihrten Grundbesitz 

zwei geornetrisch erst zu verrnessende Teilfl~chen 

und zwar eine Bauplatzflache von genau 2.000 qrn 

und eine Zufahrtsflache von ca. 

mit allen Rechten und Bestandteilen 

an 

Herrn  und Frau  

450 qrn 

- "Erwerber" -
zum Miteigentum je zur Halfte. 

Die Vertragsflachen sind den Beteiliqten nach Lage und 

GraBe in der Natur bekannt und in dem beigehefteten Lage­

plan, der den Beteiligten zur Durchsicht vorgelegt wurde, 

rot bzw. grlin gekennzeichnet. 

MaBgebend flir die Vermessung der Vertragsflache is~ fur 

die Bauplatzfl§che die eben angegebene Flachengr5Be und 

nicht die auf einer Schatzung beruhende Einzeichnung irn 

Lageplan. Fur die Zufahrtsflache ist die Einzeichnung im 

Lageplan maBgend, nicht die lediglich auf einer Schatzung 
beruhende MaBangabe. 

Die Vertragsteile verpflichten sich, die Teilflachen 

verrnessen zu lassen und nach Vorliegen des arntlichen 

Messungsergebnisses in elner Nachtragsurkunde die 

Verrnessung anzuerkennen und die Auflassung zu erklaren. 

Ehegatten ermachtigen sich hierzu gegenseitig, befreit 
von den Beschrankungen des § 181 BGB. 

Den Antrag auf Vermessung sell der amtierende Notar im 
normalen Geschaftsgang stellen. 

Die Kosten der Verrnessung und Verrnarkung, der Messungs-

anerkennung und Auflassung tragt der Erwerber. 

Die Vertragsteile wurden darauf hingewiesen, daB die 

Urkunde erst nach Vermessung und nach Beurkundung 

der Messungsanerkennung im Grundbuch vollzogen werden 

kann. 
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III. 

Kauforeis 

Der Kaufpreis betragt pro qm 

vorlaufig bei 2.450 qm 

60, -- DN, also 

147.000,-- DM 

- i.W. einhundertsiebenundvierzigtausend Deutsche 

Mark -. 

Der endgultige Kaufpreis ergibt sich aufgrund der Ver­

messung und ist sofort nach Beurkundung der Messungs­

anerkennung und Auflassung zinslos un~er den Ver~rags­

teilen auszugleichen. 

Vom vorlaufigen Kaufpreis ist ein Betrag von 144.000,-­

- einhundertvierundvierzigtausend Deutsche Mark -

zur Zahlung fallig, wenn 

a) die Auflassungsvormerkung im Grundbuch eingetragen 
ist, 

b) die Lastenfreistellung gewahrleistet ist, 
c) die Teilungsgenehmigung des Landratsamtes sowie eine 

Bestatigung der Gemeinde fiber die Nichtausilbung der 
gesetzlichen Vorkaufsrechte beim amtierenden Notar 
vorliegen ~ 

Der Notar wird beauftragt, die Vertragsteile vom vor­
liegen der Falligkeitsvoraussetzungen zu verstandigen. 

Soweit erforderlich ist der Erwerber ermachtigt und ver 
pflicht~t, den Kaufpreis zur Lastenfreistellung zu ver­
wenden. 

Beide Erwerber haften als Gesamtschuldner. 

Der Kaufpreis ist bis zur Falligkeit unverzinslich. 

Im Falle des Verzugs sind ruckstandige Kaufpreisbe-

trage mit jahrlich 4 % liber dem Diskontsatz der 

Deutschen Bundesbank zu verzinsen. 

Au~erdem ist der Verau~erer in diesem Fall berechtigt, 

durch eingeschriebenen Brief vom Vertrag zuruckzutrete: 

Der Erwerber unterwirft sich hiermit wegen der Kaufpre : 

forderung der sofortigen zwangsvollstreckung aus diese 

!Jrkunde. Die Vollstreckungsklaus-el kann auf Antrag 

ohne weitere Nachweise erteilt werden. 



. Ab ch ''ft· .. ·•; Q .. I ;:/f·J s n . 

URNr. 1606/1996 

vom 18. November 1996. 

Messunosanerkennunq und Auflassung 

Heute, den achtzehnten November 

neunzehnhundertsechsundneunzig 

18. November 1996 
erscheinen vor mir, 

 , 

, 

in den : 

  : 

1. die Ehegat~en, 

Herr , 

geboren am , und 

Frau , geb. 

 geboren am , 

beide wolmilaft    

nach Angabe ohne Ehevertrag verheiratet; 

2. die Ehegatten, 

Herr  ,  

geboren .am , UJJd 

Frau  ,  

geboren am  

beide wohnhaft   

nach Angabe ohne Ehevertrag verhieratet. 

Die Erschienenen sind mir, Notar, personlich bekannt. 
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III. 

Die Kosten des Nach t rags und des Vollzugs tr§gt der 

Erwerber . 

Von dieser Urkunde erhalten: 

beglaubigte Abschriften die Vertragsteile und das Grund­

buchamt, 

einfache Abschrift aas Finanzamt - Grunderwerbsteuer-

stc~lle -

IV . 

Im ubrigen verbleibt es bei den Bestimmungen der Vorur­

kunde, soweit nachstehend nichts anderes vereinbart 

ist. 

Nach dem VN 

V. 

NR. 432 Gemarkung Unterleinleiter 

v e r a u 5 e r n 

Herr und Frau  

a n 

Herrn  und Frau  

zum M~teJ.gentum zu yleich~n Anteilen 

aus FJ.st. 412/4, vorgetrag<::!ll iw Gcundoucn fut- Uai:t::i:leinleit:er 

B~nd 23 Blatt 747, 

eine Teilflache von 2.000 qm, 

ki.inft.ig 

Flst. 412/6 Nane Diste1knod:, Baupla t.z zu 2. oou qm 

und 

elne 'L'eilflache vou 373 qm, 

kunfli9 FlsL. 412/7 Ni:U:u,~ DisteU.no6;:, TtJc'g zu 373 qm. 

Flst. 412/4 hat kun£-cig ei.ne Flaci1e von 947 qm. 
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Auf der Grundlage des vereinbarten Quadratmeterpreise 

von ~o,~- DM betragt der endgliltige Kaufpreis 

bei einer FL§.che von 2.373 qm nunmehr 142.3~0,-

- einhundertzweiundvierzigtausenddreihundertachtzig 

Deutsche Mark -. 

Oer Kaufer hat bereits 144.000,-- OM bezahlt. 

Es errechnet sich daher ein Guthaben des Kaufers 

in Hohe von 1.620,--

- eintausendsechshundertzwi:mz~g Deutsci1e Mark 

Dieser ~etrag ist sofort zur Zahlung fa11ig. 

VI. 

OM 

Die Vertr.agstxeile be.antragen, das unter Zlff. XII. 

der Vorurkunde beste11 te Gei.t- und Fa!utrecht und das 

Ver- und .En·csorgungslei tungsrecln: an F ls-c. 412/7 fur 

den jewei1igen Eigen~umer des GrundstOckes F1st. 412/£ 

im Grundbuch einzutragen. 

Ferner wird bean~rag~, das unter Ziff. XIII. der Vorul 

bewilligte St:e11platzrecht:. ebenfa11s an F1st. 412/7 

fur den jeweiligen Eigentumer des Grundstiickes F1st. 

412/4 im Grundbuch einzutragen. 

~rseresen ;;c;·;n i'Jotar 

9oii de.!! BeteHigten ganb;:n:;.s,r ~n.a e!ge~_hcc~js 
t11!'.11iencbriaben' 

··---- ··---------' 



Offentlicher Teil der 31. Sitzung 

ges Gemeinderates Unterleinleiter 

1. September 1998 

2. Baupliine 

2.1  - Neubau Einfamllienwohn­
haus aufFl.Nr. 412/6 Gem. Unterleinleiter (Distelknock) 
Der Vorsitzende informiert, da1S der Vorbesitzerin, Frau , bereits eine 
Bebauungsmoglichkeit fUr dieses GrundstO.ck zugesagt wurde, wenn die 
Zufahrt und die Erschlie~ung gesichert ist. Er fiihrt weiterhin aus, da£ das 
Grundstii.ck nicht im Bebauungsplan Vierleite ist. 

Er verweist weiterhin auf den vorliegenden BeschluB des Gemeinderates 
vom 19.5.1998 Nr. 2.3. In diesem Beschlu1S wurde der Errichtung einer 
Doppelgarage zugestimmt. 

Nach Diskussion fa1St der Gemeinderat folgende Beschlusse: 
a) Dem Bauvorhaben wird zugestimmt. Auf§ 35 Abs. 2 Baugesetzbuch 

wird verwiesen. 
b) Es wird darauf hingewiesen, da£ die Nachbarn nicht unterschrieben 

haben. 
c) Vom Gemeinderat wird festgestellt, daiS§ 35 Abs. 5 des Baugesetzbu­

ches einschlagig ist. Auf dem Grundstuck ist deshalb eine schonende 
Bauweise gefordert. 

d) Es wird festgestellt, daiS der KanalanschluB und der Wasserleitungs­
anschlu1S zu den Hauptleitungen in der offentlichen Stra1Se Stornhofer 
Berg vom Bauherrn selbst herzustellen ist. 
Sonst ohne Erinnerung. 

Abstimmungsergebnis: 12: 0 

e Richtiglteit des Auszuges: 



Nr. im Bauantragsverzeichnis der Gemeinde 

Stellungnahme der Gemeinde 
naeh § 36 BauG& und Art. 61 Abs-. 1- BayBO 

1. Antragsteller/Bauherr 
Name Vorname Ort 

   

2. § 30 BauGB 

I D Das .Bauv.orbaben liegt im Geltungsber.eicb .des .quaUfizierten Bebauungsplans {§ 30 Abs. 1 BauGB¥ 
des vorhabenbezogenen Bebauungsplans (§ 30 Abs. 2 BauGB) 

Nr./Bezeichnung Gebietsart nach BauNVO 

Das Bau.vorhaben entspricht den Festsetzungen 0 -}a- Onein 

J. § 34 BauGB 
0 Das Vorhaben liegt innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile (§ 34 BauGB) und zwar 

D in einem Gebiet ohne Bebauungsplan (§ 34 Abs. 1 BauGB) 

D im Geltungsbereich elnes einfachen Bebauungsplans (§ 30 Abs. 3, § 34 Abs. 1 BauGB); 

das Bauvorhaben entspricht den Festsetzungen dieses Bebauungsplans 0 ja Onein 

Die Eigenart der n~heren Umgebung entspricht einem der Baugebiete nach der BauNVO (§ 34 Abs. 2 BauGBJ 

Oia Onein wenn ja, welchem? 

Das Bauvorhaben hl:ilt den Rahmen der vorhandenen Bebauung ein (§ 34 Abs. 1 BauGB) O ia O nein 

Es liegt eine Satzung vor nach 

0 § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 BauGB D § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2 BauGB 0 § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB 

.... § 35 BauGB 
Das Vorhaben liegt Gebietsart nach BauNVO 

~ im AuBenberelch 0 im Geltungsbereich 
(§ 35 BauGB) eines Flachennutzungsplans 

0 Das Vorhaben .ist .privilegiert nach O.ffentliche Belange stehen entge_gen 
§ 35 Abs. 1 Nr. BauGB Oja Onein 

[!Sf Das Vorhaben f~llt unter § 35 Abs. 2 BauGB Offentliche Belange werden beeintrachtigt 
Qja liJnein 

Cffentliche Belange, ausgenommen die in § 35 
D Das Vorhaben taUt unter § 35 Abs. 4 Satz 1 Nr. BauGB Abs. 4 BauGB genannten, werden beeintrachtigt 

(Au~enberelchsvertragllchkeit des Vorhabens) 
· Oia D nein 

· Offentliche Belange, ausgenommen die in § 35 
0 Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich einer Satzung Abs. 6 BauGS genann1en, warden beeintrachtigt 

nach § 35 Abs. 6 BauGB Oia Dnein 



....J 

5. § 33 BauGB 

D Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich folgenden Bebauungsplans, far den die Aufstellung beschlossen ist 
(§ 33 BauGB) 

Nr.!Bezeichnung Gebietsart nach BauNVO · -

Der Bebauungsplan besitzt die formelle Planreife nach § 33 Abs. 1 Nr. 1 BauGB Oia Onein 

Das Bauvorhaben entspricht den kunftigen Festsetzungen O ja O nein - --

Der Antragsteller hat die kOnftigen Festsetzungen fOr sich und seine Rechtsnachfolger anerkannt 

[l nein (Erktarung nach § 33 BauGB tiegt bei) Oja 

Das Bauvorhaben kann vor Durchruhrung der Offentlichen Auslegung und der Beteiligung der Trager Offentlicher 
Belange zugelassen werden (§ 33 Abs. 2 BauGB) D ja D nein 

Die Beteiligung nach § 33 Abs. 2 Satz 2 BauGB wurde durchgefOhrt 

§ 31 BauGB 
Das Einvemehmen wird erteilt zu 

Ausnahmen nach § 31 Abs. 1 BauGB 
wenn ja, far 

Befreiungen nach § 31 Abs. 2 BauGB 
wenn ja, for · 

Qja 

Qj_a 

Q ja Onein 

Onein 

Qnein 

7. §§ 14, 15 SauGS 
Zu Ausnahmen von der Veranderungssperre wird das Einvemehmen erteilt TI nein 

0 ZurOckstellung nach § 15 BauGB wird beantragt 

8. Ortliche Bauvorschriften (Art. 91 BayBO) 
0 Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich folgender Ortllcher Bauvorschrift nach Art. 91 BayBO 

Nr./Bezeichnung 

Zu Abweichungen wird das Einvemehmen erteilt Oja Onein 

9. Hohenlage der baulichen Anlagen (Art. 10 BayBO) 
Es wird fOr erforderlich gehalten, die HOhenlage der baulichen Anlage festzustellen 
(Art. 10 Abs. 2 BayBO) 

10. Zufahrt 
Die Zutabr1 ist _gesicbert ilber .etgenen Privatgrund 

Qja f.gl nein 

~ durch die Lage des Grundstocks in angemessener Brelte an einer befahrbaren offentlichen Verkehrstlache 
(Art. 4 Abs. 1 Nr. 2 BayBO) 

0 nach Art. 4 Abs. 2 Nr. 1 BayBO 0 nach Art. 4 Abs. 2 Nr. 2 BayBO 0 nach Art. 4 Abs. 3 BayBO 

I 0 Die Zufahrt ist nicht gesichert 0 Die Zufahrt 1st nicht erforderlich 



11. Wasserversorgung 
Die Wasserversorgung ist gesichert durch 
0 sonstige Wasserversorgung 

~ zentrale Wasserversorgung LJ eigenen Brunnen 

Oer Anschlu~ zur gemelndlichen Wasserversorgung ist selbst herzustellen 

0 Die Wasserversorgung ist nicht gesichert 0 Die Wasserversorgung ist nicht erforderlich 

12. Abwasserbeseitigung 
Die Abwasserbeseitigung ist gesichert durch 
~ Kanalisation ~ im Mischsystem D im Trennsystem 
0 sonstige Abwasserbeseitigung 

0 Kleinklaranlage 

Der Anschlu~ zum gemeindlichen Kanal ist selbst herzustellen. 

0 Die Abwasserbeseitigung ist nicht gesichert D Ole Abwasserbeseltigung ist nicht erforderlich 

13. Schutzgebiete 
Oas zur Bebauung vorgesehene GrundstOck liegt 
0 im Wasserschutzgebiet 
D io ~i.oem sonstigen Scbutzgebiet 

[d im ~aturschutz-/Landschaftsschutzgebiet 
0 im Uberschwemmungsgebiet 

Naturpark Frankische Schweiz - Veldensteiner Forst 

14. Sonstige Angaben 
Oas Vorhaben betrifft Belange des Denkmalschutzes Uja []I nein 

Das Vorhaben Jlegt in einem Gebiet nach § 142 BauGB Uja ~nein 

Das Vorhaben liegt in einem Gebiet nach § 165 BauGB Uja ~nein 

Das Vorhaben liegt in einem Gebiet nach § 172 BauGB Uja ~neln 

Das Vorhaben liegt im Bereich des Flurbereinigungsverfahrens (Bezeichnung des Verfahrens) 

Oas zur Bebauung vcrgesehene Grundstock liegt in der Nahe. (bitte jeweils. Entter:nung. in.Metem.angeben) 

0 einer Bundesautobahn 25 km 0 einer BundesstraBe 4km 

0 einer StaatsstraBe 1500 m 0 einer KreisstraBe 1500 m 

D einer Eisenbahnanlage j_ooo m 0 einer kV-Starkstromleltung m 

1..-~kJ-
0 eines Watdes .ca 19fs 0 eines t>ffentllchen Gewassers 1000m 

0 eines Flughafens 55 km 0 einer Flugsicherungsanlage m 
Sonsllges: 

D eines militarischen Schutzbereiches m 0 m 

15. Verfahren 
Der Lageplan weist folgende Mangel auf: 

Die Nachbarunterschriften sind vollstandig Auf Antrag des Bauherm wurden Nachbarn, deren Unterschrift 
fehlt, benachrlchtigt 

Qja 6!1 nein {3: ja (Nachweis bzw .. \.ferweigerun_g_ li~t bei) ~nein 



~6. SchluBfeststellung 
,. Das Bauvorhaben wurde behandelt 

~ mit BeschluB vom 01.09.98 durch den Gemeinderat Unterleinleiter 

0 als Angelegenheit der laufenden Verwaltung 

Das gemeindliche Einvernehmen wird ~erteUt 0 nicht erteilt 

0 mit Auflagen (s. BeschluB) 

Auf die beigefQgten Unterlagen (Ani. 1 bis 
Raum fOr weitere Bemerkungen: 

s. GemeinderatsbeschluB vom 01.09.98 

Gemeinde 

Gemeinde Unterleinleiter 

Ebermannstadt, den 08.09.98 
Ort, Datum 

) wird Bezug genommen 

lm Auftrag 



   

 
Landratsamt Forchheirn 
- Bauamt -
Oberes Tor 1 

9132 o Eberrrannstadt 

20.10.1998 

Privat    
 

Grti.JS Gott Herr  

anbei erhalten Sie wie mit o.a. Schreiben gewCmscht: 

- Verzichtserklarung van 07.10.1998 
- Antrag auf Erteilung einer Befreiung usw. van 07 .10 .1998 
- Notarurkunde 636/1996 van 15.05.1996 

Wie Sie aus beiliegender urkunde ersehen k6nnen, ist die Restflache griin/blau in 
unserem Eesitz. laut Urkunde wurde auch dan Eigent'Ctrrer der Restflache 412/4 ein 
Ver- und Entsorgungsrecht bzw. ein Stellplatzrecht eingerirumt. 

  

 
 

 

 

 
 

 



Ba'uantrag-Nr .. :   

Verzichtserklarung : 

Die Unterzeichner verzichten fur sich und ihre Rechtsnachfolger 
im Falle eines vom angrenzenden Wald ausgehenden ·Schadens (z. B. 
umsturzende Baume usw.), gegenUber dem Freistaat Bayern, dem Land­
rat -samt F-orchheim und dem Eigentiimer des baumbestandenen Nach­

bargrundstuckes Ersatzanspruche geltend zu machen. 

UL-f.., tt,...._ ~~ 
...................... I_ den . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
OJ;"t 

.... ..... ·.· 

········'········-.··················· .. ······.····· 
Unterschriften 



   
·Bauherr: 

Anschrift: 

13auvorhaben: 

Bauort: 

Fl.-Nr./Gemarkun~: 

Landratsamt Forchheim 
- Dienststelle Ebermannstadt -

OberesTor 1 
91320 Ebermannstadt 

Oatum: 0 ~ .11. 'J f 

Antra~ auf. Erteilung einer Befreiung we~en Errichtunq eines 
Geb§udes in Waldn§he 

Hiermit beantrage ich eine Abweichung nach Art. 77 (1) BayBO, von 
. Art. 3 und 4 BayBO - Abstand von W§ldern - . 

Oie unterschriebene HaftunqsausschluAertlirun~ leqe ich bei. 

GruBen 

\. .. · 



I ~DRATSAMT FORCHHEIM 

Unser Zeichen 

 
Sachbearbeiter 

 
Tei.-Durchwahl Nr. 

 
Ebermannstadt, 

15.Januar1999 

LANDRATSAMT FORCHHEIM • Dienststelle Ebermannstadt 
Postfach 1221 -91317 Ebermannstadt 

Herr  und 
Frau  

 

  

Vorgangs-Nr.: 
Vorhaben: 
Bauort: 

Bauherr; 

 
Neubau eines Einfamilienwohnhauses 
91364 Unterleinleiter 
Gemarkung Unterleinleiter, Flur-Nr. 412/6 

 
 

Sehr geehrter Herr , sehr geehrte Frau , 

lhr Bauantrag wurde vom Landratsamt Forchheim genehmigt. 

Genehmigungsmitteilung 

Die genehmigten Bauplane wurden mit gleicher Post an die Gemeinde bzw. Verwaltungsgemeinschaft 
lhres Bauortes gesandt. 

In der Anlage erhalten Sie eine Kostenrechnung der von Ihnen zu entrichtenden 
BaugenehmigungsgebOhr. Der Betrag ist auf eines der unten genannten Konten zu Uberweisen. 

Gegen Vorlage des Einzahlungsnachweises werden die genehmigten Planunterlagen durch die 
Gemeinde bzw. Verwaltungsgemeinschaft lhres Bauortes ausgeMndigt. 

Mit freundlichen GrUBen 
i.A. 

 

Landratsamt 
Oberes Tor 1 
91320 Ebermannstaclt 

Offnungszeiten 
Di. Mi und Frvon 08:00 ·12:00 
Montag von 08:00 - 15:30 
Donnerstag von 08:00- 17:30 

Femsprecher 
Vermitttvng 09194/723-0 
Telefax 09194/723-474 

Kant en 
3 34..1 Sparilasse Forchheim (BlZ 763 510 40) 
255 87-856 Postgiroamt Nurnberg (8LZ 760 100 85) 



LANDRATSAMT FORCHHE~M 

Unser Zeichen 
 

Sachbearbeiter 
 

Zillllller 
 

Tet-QurcbwaJII Nr .. 
 

Ebennannstadt, 
15. Januar 1999 

LANDRATSAMT FORCHHEIM • Dienststelle Ebermannstadt 
Postfach 1221 -91317 Ebermannstadt 

Herr  und 
Frau  

 

91364 Unterlelnleiter 

Vorgangs-Nr.: 
Vorhaben: 
Bauort: 

Bauherr: 

  
Neubau eines Einfamilienwohnhauses 
91364 Unterleinleiter 
Gemarkung Unterleinleiter, Flur-Nr. 41216 
Herr  
Frau  

Sehr geehrter , 

Das Landratsamt Forchheim ertaBt fol~enden 

Bescheld: 

Baugenehmigung 

1. Das Bauvorhaben wird nach MaBgabe der belliegenden, gepruften und revidierten Bauvorlagen 
unter den nachstehenden Bedingungen, Auflagen und Hinweisen genehmigt. 

2. Ausnahmen, Abweichungen und Befreiungen 

Von Art. 3 Abs. 1 und Art. 4 Abs. 1 Nr. 1 BayBO wird gemaB Art. 70 Abs. 1 BayBO eine 
Abweichung dahingehend gewahrt, daB das Bauvorhaben im Fallbereich der Baume des 
angrenzenden Waldes errichtet werden darf. 

3. Die Antragsteller haben die nachstehenden Kosten des Verfahrens zu tragen: 

Baugenehmigungsgebuhr: 
Auslagen (Forstamt): 
Auslagen (2 Postzustellungsurkunden): 

Gesamtsumme: 

Grande: 

1770,-- OM 
20,-- OM 
22.-- OM 

1812,·· DM 

Das Vorhaben ist gem. Art. 62 der Bayer. Bauordnung (BayBO), in der derzeit gOitigen Fassung, 
genehmigungspflichtig. Zur Entscheidung Ober den Bauantrag ist das Landratsamt Forchhelm, 
Dienststelle Ebermannstadt, zusU:indig (Art. 59 und Art. 61 BayBO, § 206 des Baug.esetzbuches -
BauGB - in der jeweils gOitigen Fassung). Das Vorhaben entspricht den offentlich-rechtlichen 
Vorschriften, die im bauaufsichtlichen Genehmigungsverfahren zu prUfen sind, so daB die 
Baugenehmigung unter den genannten Nebenbestimmungen erteilt werden kann (Art. 72 BayBO}. 

Die Abweichung hinsichtlich der Errichtung des Bauvorhabens in Waldn~he konnte erteilt werden, da 
das Waldgrundstuck zur Zeit keine deutlichen Hinweise auf vorausgegangene Windwurfschaden 

Landratsamt 
~beresTor'1 
91320 Ebermannstadt 

Offnungszeitan 
Ui, Mi und Fr von 08:00 - 12:00 
Montag von 08:00- 15:30 
Donnerstag von 08:00 - 17:30 

Femsprecher 
Vermittlung 09194n23-0 
Telefax 09194/723-474 

Konten 
3 343 Sparl<asse Forchheim (BLZ 763 510 40) 
255 87-856 Postgiroamt NOmberg (BLZ 760 100 85) 



Selte 2 des Schreibens vom 15.01.99 
erkennen 1~11t. Da jedoch dies nicht ausgeschlossen werden kann, war vom 8auwerber eine 
Haftungsausschluf1erklarung, zugunsten des jeweiligen Eigentomers des Waldgrundstockes und des 
Freistaates 8ayern, zu fordern. 
Der 8auwerber hat diese Erkl~rung vorgelegt. Die verstarkte AusfOhrung der Dachkonstruktion wird 
wegen des geringen Abstandes zum Wald trotzdem dringend angeraten! 

Die Kostenentscheidung beruht auf Art t, 2, 6, 8 und 13 des Kostengesetzes i. V. m. Tarif-Nr. 2.1.1/1 
des Kostenverzeichnisses vom 27.12.1956 (8ayRS Ill S. 446), jeweils in der derzeit gOitigen Fassung. 

Auflagen und Hinweise: 
80204 
Der 8auherr hat den AusfOhrungsbeglnn des 8auvorhabens bzw. die Wiederaufnahme der 
8auarbeiten nach einer Unterbrechung von mehr als 6 Monaten mindestens eine Woche vorher der 
8auaufsichtsbehOrde schriftfich mltzuteilen. 

80205 
Das SchnurgerOst ist vor 8aubeginn durch das Landratsamt Forchheim, Dienststelle Ebermannstadt, 
abnehmen zu lassen. 

80206 
Nach Anlegung des SchnurgerOstes ist das Landratsamt (Tel. 09194/723-452, 456) zu verstandigen. 
Urn eine rasche Abwicklung zu ermeglichen, ist es zweckmaf1ig, die SchnurgerOstabnahme eine 
Woche vorher zu beantragen. Zur Abnahme sind die Grenzsteine freizulegen, besonders zu 
kennzeichnen und auf1erdem die HOhenlage des Gebaudes, d.h. die Oberkante des 
Erdgeschof1fuf1bodens erkennbar zu machen. Soweit der Bauherr oder ein bevollmachtigter Vertreter 
bei der Abnahme nicht anwesend ist, muf1 sich der 8auherr vor 8aubeginn beim Landratsamt Ober die 
erfolgte Abnahme erkundigen. 

80207 
Vor 8aubeglnn ist die Grundflache der baulichen Anlage vom verantwortlichen Unternehmer 
abzustecken und die Hohenlage festzulegen. Die GrundstOcksgrenzen mOss en markiert und 
OberprOfbar sein. 

Mit dem 8auvorhaben darf erst begonnen werden, wenn die Grundstocksgrenzen und die offentlichen 
Verkehrsflachen eindeutig festliegen und die in den Planen eingetragenen Grenzabstande als 
Mindestmaf1 eingehalten sind. 

1m Zweifelsfalle ist das Landratsamt zu benachrichtigen. 

80208 
Treten Umstande auf, die das Abweichen von den genehmigten Planen erforderlich machen, ist das 
Landratsamt zu verstandigen. Der Weiterbau ist erst nach Genehmigung durch das Landratsamt 
zulassig. 

80209 
Die Schnurgerostabnahme ist in Zusammenarbeit mit der Gemeinde vorzunehmen. 

80301 
Wer historische Funde und 8odendenkmaler auffindet, ist verpflichtet, dies unverzOglich der unteren 
DenkmalschutzbehOrde (Landratsamt Forchheim, Dienststelle Ebermannstadt) oder dem Landesamt 
fOr Denkmalpflege - Auf1enstelle 96117 Memmelsdorf, Schlof1 Seehof- anzuzeigen (Tel. 0951/4 09 
50). 

80403 
Hinsichtlich der Farbe der Dacheindeckung hat sich das 8auvorhaben der umgebenden 8ebauung 
anzupassen. 

80501 
Samtliche anfallenden Abwasser sind in die gemeindliche Kanalisation zu leiten. 



·! 

Selte 3 des Schrelbens vom 15.01.99 
80901 
Die Kaminquerschnitte sind vor Baubeginn mit dem zustandigen Bezirkskaminkehrermeister 
festzulegen. 

80902 
Nach Fertigstellung der Kamine und vor Beginn des lnnenausbaues und der Putzarbeiten ist eine 
Bescheinigung Ober die Tauglichkeit der Kamine und LOftungsleitungen vom zustandigen 
Bezirl<skaminkehrermeister beizubringen (Rohbauabnahme). 

Vor BenOtzung der baulichen Anlage ist nochmals eine Bescheinigung Ober die sichere Benutzbarkeit 
der Kamine und LOftungsleitungen erforderlich (Anzeige der beabsichtigten Aufnahme der Nutzung). 

80911 
FOr lhr Bauvorhaben ist Herr  

, zustandig. 

81001 
Bei Bauarbeiten in der Nahe von spannungsfOhrenden elektrischen Anlagen sind die Beschaftigten, die 
nicht mit den von den Anlagen ausgehenden Gefahren vertraut sind, zu unterrichten, einzuweisen und 
erforderlichenfalls zu beaufsichtigen. Das zustandige Elektrizitatsversorgvngsu.nt.emehmen ist 
einzuschalten. 

81102 
FOr das Bauvorhaben sind 2 Stellplaize/Garagen fUr Kraftfahrzeuge zu schaffen, und zwar so, wie sie 
im Plan, der Bestandteil dieser Genehmigung ist, festgelegt sind. Die Stellplatze/Garagen mussen bei 
Bezugsfertigkelt des Gebaudes funktionsfahig zur VerfOgung stehen. Sie sind als solche auf Dauer zu 
erhalten und zu unterhalten. 

·81-1-07 
Urn der Versiegelung des Bodens in der Landschaft entgegenzuwirken, sollten - soweit es die Ortlichen 
Bodenverhaltnisse zulassen - Zufahrten bzw. Stellplatze als befestigte Vegetationstlachen 
(Schotterrasen, Pflasterrasen, Rasengittersteine) oder in durchlas5igem Verbundpflaster ausgefUhrt 
werden. 

• Die auf dem Grundstuck vorhandenen Baumbestande sind zu schonen. Ein Qber die Situation vom 
12.11.1998 hinausgehender zusatzlicher Aufhieb des Waldbestandes 1st nicht zulassig. 

• Der KanalanschluB und der WasserleitungsanschluB zu den Hauptleitungen in der Offentlichen 
StraBe .. stornhofer Berg" ist vom Bauherm selbst herzustellen. 

81401 
Hinwels: 
Bei dem vorliegenden Bauantrag handelt es sich urn ein Bauvorhaben geringer Schwierigkeit. GemaB 
Art. 73 BayBO in Verbindung mit Art. 64 und 68 ist fur die Standsicherheit und den Brandschutz der 
Entwurf-sverfasser verantw1>rtlich. 

82301 
Hinweis: 
Es wird darauf hingewiesen, daB das Vermessungsamt nach Vorrendung des Baues die Einmessung 
der baulichen Anlage kostenptlichtig vornehmen wird. 

82308 
Hlnweis: 
Auf das beiliegende Merkblatt ,Bauschutt" wird im Interesse des Bauherrn hingewiesen. 

89101 
Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen diesen Bescheid kann binnen eines Monats nach seiner Bekanntgabe Widerspruch erhoben 
werden. Oer Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei dem Landratsamt Forchheim, 



Selte 4 des Schreibens vom 15.01.99 
Dienststelle Ebermannstadt, Oberes Tor 1, 91320 Ebermannstadt, einzulegen. Die Frist ist auch 
gewahrt, wenn der Widerspruch rechtzeitig bei der Regierung von Oberfranken, Ludwigstr. 20, 95444 
Bayreuth, eingelegt wird. 

Sollte Uber den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich nicht 
entschieden werden, so kann Klage bei dem Bayerischen Verwaltungsgericht Bayreuth, 
Friedrichstr. 16, 95444 Bayreuth, schriftUch oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der 
Geschaftsstelle dieses Gerichts erhoben werden. Die Klage kann nfcht vor Ablauf von drei Monaten 
seit der Einlegung des Widerspruchs erhoben werden, auBer wenn wegen besonderer UmsU~nde des 
Falles eine kurzere Frist geboten ist. 

Die Klage muB den Klager, den Beklagten (Freistaat Bayern) und den Gegenstand des 
Klagebegehrens bezeichnen und soli einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur BegrUndung 
dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben, der angefochtene Bescheid soli in Urschrift 
oder Abschrift beigefOgt werden. Der Klage und allen Schriftsatzen sollen Abschriften tor die Obrtgen 
Beteiligten beigefOgt werden. 

Widerspruch und Anfechtungsklage eines Dritten gegen die bauaufsichtiiche Zulassung haben keine 
aufschiebende Wirkung. Bei dem Bayerischen Verwaltungsgericht Bayreuth, Friedrichstr. 16, 95444 
Bayreuth, kann ein Antrag auf Anordnung der aufschfebenden Wirkung gestellt werden. 



~Gemeinde 
Unterleinleiter 
Mitgliedsgemeinde der Verwaltungsgemeinschaft Ebermannstadt 

Landkreis Forchheim 

Herrn 
 

 

 

Gemeinde Unterleinleiter 
Tel. 0 91 94 1 95 30 und 79 67 51 

Verwaltungsgemeinschaft Ebermannstadt 
Telefon: 0 91 94 I 5 06-0 
Telefax: 0 91 94 i 5 06 50 

(Brtte bei jeder Antwort:Zahlung angeben) 

lhre Zeichen, lhre Nachricht vom Unser Zeichen Durchwahl: Sachbearbeiter: Datum: 

 
 

  1 8. P; U g, 2000 

Die Gemeinde Unterleinleiter, vertreten durch die Verwaltungsgemeinschaft Ebermannstadt. erlasst nach­
stehenden 

BEITRAGSBESCHEID ZUR ENTWASSERUNG 

fUr das GrundstUck in Unterleinleiter, Distelknock 
FI.Nr. 412/6, Gemarkung Unterleinleiter 

wird zur Deckung des Aufwandes fOr die Herstellung der Entwasserungsanlage folgender Beitrag wegen 
der Bebauung des Grundstuckes- gemaB der-B.eitraqs· und Gebubrensatzung zur,Entwiisserung 
(BGS/E) - der Gemeinde Unterleinleiter festgesetzt. 

1. Nach der Grundstiicksfliche (§ 5 Abs.1 bzw. § 5 Abs.S Satz 1 BGS/E} 

Gesamtflache FI.Nr.: 412/6 
lt. Vermessungsamt Forchheim 2.000.00 
abzuglich bereits veranlagt 0,00 

noch zu veranlagen 2.000,00 

2. Nach der GeschossfUiche C§ 5 Abs. 4 BGS/E) 

gem. genehmigten Bauplan Nr.: 19/1998 
fOr Neubau eines Einfamilienwohnhauses 

Gesamtgeschossflache 492,73 
it. AufmaBblatt (Anlage) 
beitragspflichtige Geschosslache 426,71 
(bei ausgebautem Dachgeschoss 
werden 60 % der tats. Geschoss-
flache des darunter liegenden Ge-
schosses zum Beitrag herange-
zogen) 
abzOglich bereits veranlagt: 0,00 
somit noch zu veranlagen: 426,71 

Sprechzeiten im Burgermeisteramt: 
Dienstag von 18.00- 19.30 Uhr 
Freitag von 17.00- 18.30 Uhr 
auBerdem: 

Sprechzeiten der Verwaltungsgemeinschaft 
im Dienstgebiiude in Ebermannstadt: 

Mittwoch von 16.00 - 18.00 Uhr 

Montag bis Mittwoch von 8.00- 12.00 Uhr 
Montag bis Mittwoch von 14.00 - 1 5.30 Uhr 
Donnerstag von 8.00 - 12.30 Uhr und 13.30 - 18.00 Uhr 
Freitao von 7.00 · 12.00 Uhr oder nach Vereinbaruno 

m 2 

m2 

m2 X 2,70 OM 

m2 

mz 

m2 
m2 X 17.60 OM 

Obertrag: 

Konten: 
Hypobank Eberrnannstadt 
Sparkasse Ebermannstadt 
Raiffeisen·Volksbank Ebermannstadt 
Pos1schecl<amt NOmberg 

= 5.400,00 OM 

= 
= 7.510,10 DM 

12.910,10 OM 

(BLZ 760 202 14) Kto. 3130 too Ot4 
(BlZ 763 510 40) Kto. 32 300 
(BLZ 763 910 00) Kto. 100 080 
(BLZ 760 tOO 86) Kto. 147 41-354 



abzOglich bereits geleistete Zahlungen 
(Erlauterung der Abrechnung unter Hinweise) 

zu zahlender Betrag 

nachrichtlich in EURO = 6.600,83 € 
(Kurs = 1 ,95583) 

Filligkeit: 

-2-

Obertrag: 12.910,10 OM 

0,00 OM 

12.910,10 OM 

Der Betrag wird einen Monat nach Zustellung des Beitragsbescheides zur Zahlung fallig (§ 7 BGS/E). Bei 
nicht rechtzeitiger Zahlung ist fOr jeden angefangenen Monat des Zahlungsverzuges nach MaBgabe des 
§ 240 AO (Abgabenordnung) ein Saumniszuschlag von 1 v.H. des rockstandigen Betrages zu erheben. 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Widerspruch erhoben 
_, werden. Fallt der letzte Tag der Frist auf einen Sonntag, einen am Erklarungs- oder Leistungsorte staatlich 

anerkannten allgemeinen Feiertag oder einen Sonnabend, so tritt nach § 193 8GB an die Stelle eines 
so1chen Tages der nachste Werktag, OerWJderspruch ist schriftlich oder zur Nlederschrift (dann jedoch 
kostenpflichtig) bei der Verwaltungsgemeinschaft Ebermannstadt, Franz-Dorrzapf-Str. 10, 91320 Eber­
mannstadt oder bei der Gemeinde Unterleinleiter (gleiche Anschrift) einzulegen. 

Die Frist ist auch gewahrt, wenn der Widerspruch rechtzeitig beim Landratsamt Forchheim, Streckerplatz 3, 
91301 Forchheim eingelegt wird. 

Sollte Ober den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich nicht entschieden 
werden, so kann Klage bei dem Bayerischen Verwaltungsgericht in Bayreuth, Friedrichstr. 16, 95444 Bayreuth 
schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschaftsstelle dieses Gerichtes erhoben werden, 
Die Klage kann nicht vor Ab1auf von drei Monaten seit der Einlegung des Widerspruches erhoben werden, 
auBer wenn wegen besonderer Umstande des Falles eine kOrzere Frist geboten ist 

Die Klage muB den Klager, die Beklagte (Gemeinde Unterleinleiter) und den Streitgegenstand bezeichnen und 
soli e1nen bestimmten Antrag enthalten, Die zurBegrOndung d1enenclenTatsachen und Beweismittel sollen 
angegeben, der angefochtene Bescheid soli in Urschrift oder in Abschrift beigefOgt werden. Der Klage und allen 
Schriftsatzen sollen vier Abschrlften tor die Obrigen Beteiligten beigefogt werden. 



/ .. ·' 
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Hinwelse: 

Durch die Einlegung eines Rechtsmittels wird die Wirksamkeit dieses Bescheides nicht gehemmt. insbesondere 
die Einziehung des angeforderten Betrages nicht autaeha1ten. 

Die Beitragsberechnung ergibt sich nach der Beitrags- und GebOhrensatzung zur Entwasserungs­
satzung (BGS/E) der Gemeinde Unterleinleiter (Anlage/Kopie); 

Mehrere Grundstockseigentomer haften als Gesamtschuldner; bei Wohnungs- und Teileigentum sind 
die einzelnen Wohnungs- und Teileigentomer nur entsprechend ihrem Miteigentumsanteil beitragspflichtig. 

Per Kanalherstellungsbeitrag (Beitrag zur Entwasserung) ruht gemaB Art. 5 Abs. 7 Kommunalabgaben­
gesetz (KAG) als Offentliche Last auf dem Grundstock (Erbbaurecht, Wohneigentum, Teileigentum). 

Ober aile diesen Bescheid betreffenden Fragen erteilen wir geme Auskunft 
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Grundlage fUr die Serechnung der Wasser- und AbwassergebUh.ren 
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Bauherr/EigentUmer 

Ans.chri ft: 

Bauvorhaben: 

 

-1!~~~-f?!~P-4--~!::?/ll!.?:'-.~{?.5_~_::t-!.::_4.!:!_j;_qf:!:!e_g 
Gemarkung 
Fl.Nr. 

GrundstUcksfloche 

GeschoBflache Hauptgebcude 

. . . - . 

• • • • • • • •· • • ~ • • • .• ···;· -~-~- • ~ .• • • •. qm 
=========================== 

.: ,· 

vellergesc-t...o-n "'U. ~/>,. A-f. ·,,.,cl_ .. s.·~.~s-,. o. (;.2..:.- - ... · '4'f12; ~6 
f\ no /fr.vt:J ,. //"' rv ,... • · •••••••••••••• -•· · ~ · ··~·· ••••qm 

Erd.geschoB 
_ · /6'.5; oc 

• • • •• • ••• • • • • • • • • •••••• • • qm 

1. ObergeschoB ••••• • • • • • • •• • • ..... • • •••• qm 

2. ObergeschoB • • ••••• • • ••••• • •••• • • • • •• qm 

G
DachgeschoB /If . ..3 G G K ./4'. . ~·~ 

7 ~o~o ~ fq . 7 glo~ t-"J~ 
t7. = .· f . .92: 7s qm 
~,~A~ {<'rlJ- '{, ./- .. r. .... _______ ._ ______ :./.. ________ _ 

GesehoBflO!e Nebenge!J/l(),v..f .~1!' 't~ iw.------------------------

- ·' /6~:~ 
• ;---; ••••••• • •• • • • • ••• • •• • • qm 

KellergeschoB • • • • • • • • • •• • •.• • • • • •••• • • • qm 

ErdgeschoB • • • • ••• • • • • • • • • • • • • .. • •• • • qm 

1. ObergeschoB • ••••• ~- ............ • • • ••••• qm 

DachgeschoB • • ••••• • ••••••• • • •••••••• qm 

= qm 
·=========?:;:::=========?===== 



/ 

/ 
/ 

\ 
\ \ 
' \ ,;, \ _ 

\\\ 
\, 

Q -. 
''.'! ... ;, 

~.::~ 

J 
.... :· .. ~ 

l 

r~:-~ -: :::..~ 

\ 
\ 

' 
"\., 

0 
\.0 
"¢ 

...--

( " ... l 

r ") 
·..t: 

I~-~ 

J I 
' f '' 
1 j\ ~- •' \ ~ ' ' 

\ \ 

~ 
' \ \ / 

'· " )\ . ' 
/ ' ( ~~/ 
\ \ ' / 
~/ 

\ 

·~ .\ 

-"\. //---~\\ 
\ ; -~\ 

\ \ ' ~\ 

\\ \ 
\ 

\ 
\ 

\ \ ~ -

\ " \_ 
"' \ ~- \ 
~~ 

//'\ 
\ \ 

\ / 
\, ..... \ \ 

\ \,.-_ 
/ - 9 ·a1 /' .. _I 

t ..,;-'" 

... /'·, < -,_ 
\_\_. c..> 

C'l \\ /~ ~ 
~ \', 

--:> 
<'"'> 
"1 

\ __ If 
\ \. 
\\~~-----'--' \ , I 

\ /'\. '•. ' 
( '\/_._ ' \" l r-\ -· J 

\/4 \ 
/\ \ '\ 

// -\ . \ \ 
', ' ·, (• 1" 

~ :z' ... '-"' ,;;-:-~;:;.;:::-:;;:::: 
). \ \ 

,.,r'\ \ L------------·- --- . AUSZU9 a us ocm ~·taste.-l<artenwe<k .... ~s<>b I, \QUO 

Gc"'"''""'' unt«to>nlcM' • ctu<'
10
''' ,sOlO 

v crn,css~'"gsan't S~'"b'"rg t 
5 

'-

2014 

Ge~cn~ttsz.e 'c.ncn: \'d)-0\t 

., 
-............ 

......... 

•., {) ............... 

' ~-s '"' sauvo<lag• no<h <;1 AbS I de< 6aHvo<i>9""ue<o<dnunO· 

1 1 

''' 
'-' 
of·-



 
~u.d.e_ ~ter£1·~ & '-W­
boekecfsfr. 8 
91?; b lf {v._ tetfi.~ fe_ '-tP.J 

  
  

OS r og r ~o.t-3 

l< 

8~P ~Teii/ot..A+ 1/o~ o:r:,oa .. .w~3 '1-et·c12..~ 

/ cR.v ~ &-~ Q_~ 5 &see ~c[, Z4~ Ua. {,~Jif C/eJC e,. i:-'(f­
vo~ 18r 08 .. ~oo G(~ Jft 8,6~' 8~~Q.,~ ' r 
~·~.JfZ/ M~J t..;k,rck_ voCt..- c:-'"'-J <l.-4-v- ~Or08 .Aooo 

g. ems -re+- , 
&:rre v~vo.ees-fu.~cC.ife.... ~-e_ J_a. eu;+ AM.-~c....e- {(e,_~Jf!w 
f=r c:t~ o. ~ . G'c.vsfn:_dv • 



c/ 

. &>"td--
~ Gemeinde o,.;cq;tc.-~ ~~ ~ _flG.-re, 

U nterlei n leiter 
Mitgliedsgemeinde der Verwaltungsgemeinschaft Ebermannstadt 

Landkreis Forchheim 

Gemeinde Unterleinleiter - BahnhofstraBe 8-91364 Unterleinleiter 

 
 

 

91364 Unterleinleiter 
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(Bille bei jooer Antwort!Zahlung angeben) 
lhre Zeichen, lhre Nachricht vom Unser Zeichen Durchwahl: 

 
 

Gemeinde Unterleinleiter 
 

Verwallungsgemeinschaft Ebermannstadt 
 
 

Sachbearbeiter: Datum: 

 11t t\ U g, 200 

Die Gemeinde Unterleinleiter, vertreten durch die Verwaltungsgemeinschaft Ebermannstadt, erlasst nach­
stehenden 

BEITRAGSBESCHEID ZUR WASSERVERSORGUNG 

fur das Grundstuck in Unterleinleiter, Distel knock 
FI.Nr. 412/6, Gemarkung Unterleinleiter 

wird zur Deckung des Aufwandes fOr die Herstellung der Wasserversorgung folgender Beitrag wegen 
der Bebauung des Grundstiicks - qemiB der Beltrags- und Gebiihrenptzung ;:ur Wasserab.qabesat­
~ (BGS/W) - der Gemeinde Unterleinleiter festgesetzt. 

1. Nach der Grundstiicksflache (§ 5 Abs.1 bzw. Abs.5 Satz 1 BGSIW) 

Gesamtflache FI.Nr.: 412/6 
lt. Vermessungsamt Forchheim 2.000,00 qm 

abzOglich bereits veranlagt 0,00 qm 

noch zu veranlagen 2.000,00 qm x 2,68 OM = 5.360,00 DM 

2. Nach der Geschossflache (§ 5 Abs. 2 BGSIW) 

Lt. genehmigten Bauplan Nr. 19/1998 
fOr Neubau eines Einfamilienwohnhauses 

Gesamtgeschossflache 
beitragspflichtige Geschoss­
flache (= 60% der tatsachi.Ge­
schossflache des darunter liegen­
den Geschosses) 

492,73 qm 
426,71 qm x 

abzOglich bereits veranlagt 0,00 qm 
426,71 qm .X somit noch zu veranlagen 

Sprechzeiten im Burgermeisteramt: 
Dienstag von 18.00- 19.30 Uhr 
Freitag von 17.00 - 18.30 Uhr 
auBerdem: 
Mittwoch von 16.00- 18.00 Uhr 

Sprechzeiten der VerwaUungsgemeinschaft 
im Dienstgebiiude in Ebermannstadt: 
Montag bis Mittwoch von 8.00 - 12.00 Uhr 
Montag bis Mittwoch von 14.00 - 15.30 Uhr 
Donnerstag von 8.00 - 12.30 Uhr und 13.30 - 18.00 Uhr 
FrAit~n vnn 7 no- 1? nn I lhr nrlP.r n~r.h VFm:~inh~n1nn 

7,82 OM 

Obertrag: 

Konten: 
Hypobank Ebermannstadt 
Spa1<asse ~- 7' 

Raiffeisen-Volksbank Ebermannstadt 
Poslscheckaint Numberg 

3.336,87 OM 

8.696,87 DM 

(BlZ 760 20214) Kto. 3 130 100 014 
(BlZ 763 510 40) Kto. 32 300 
(BlZ 763 910 00) Kto. 100 080 
(BlZ 760 100 85) Kto. 147 41-854 



/ 

abzllglich geleistete Voraus­
zahlungen 

zu zahlender Betrag: 

nachrichtl. in EURO = 4.446,64 € 
(Kurs = 1,95583) 

Falligkeit: 

-2-

Obertrag: 8.696,87 DM 

0,00 DM 

8.696,87 OM 

Der Betrag wird einen Monat nach Zustellung des Beitragsbescheides zur Zahlung fallig (§ 7 BGS/E). Bei nicht 
rechtzeitiger Zahlung ist fOr jeden angefangenen Monat des Zahlungsverzuges nach Mar..gabe des § 240 AO 
(Abgabenordnung) ein Saumniszuschlag von 1 v.H. des rockstandigen Betrages zu erheben. 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. 
Fallt der letzte Tag der Frist auf einen Sonntag, einen am Erklarungs- oder Leistungsorte staatlich anerkannten 
allgemeinen Feiertag oder einen Sonnabend, so tritt nach § 193 BGB an die Stelle eines solchen Tages der 
nachste Werktag. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift (dann jedoch kostenpflichtig) bei der 
Verwaltungsgemeinschaft Ebermannstadt, Franz-Dorrzapf-Str. 10, 91320 Ebermannstadt oder bei der Gemein­
de Unterleinleiter (gleiche Anschrift) einzulegen. 

Die Frist ist auch gewahrt, wenn der Widerspruch rechtzeitig beim Landratsamt Forchheim, Streckerplatz 3, 
91301 Forchheim eingelegt wird. 

Sollte Ober den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich nicht entschieden wer­
den, so kann Klage bei dem Bayerischen Verwaltungsgericht in Bayreuth, Friedrichstr. 16, 95444 Bayreuth 
schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschaftsstelle dieses Gerichtes erhoben werden. 
Die Klage kann nicht vor Ablaut von drei Monaten seit der Einlegung des Widerspruches erhoben werden, au­
r..er wenn wegen besonderer Umstande des Falles eine kOrzere Frist geboten ist. 

Die Klage mur.. den Klager, die Beklagte (Gemeinde Unterleinleiter) und den Streitgegenstand bezeichnen und 
soli einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur BegrOndung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen 
angegeben, der angefochtene Bescheid soli in Urschrift oder in Abschrift beigefOgt werden. Der Klage und allen 
Schriftsatzen sollen vier Abschriften fOr die Obrigen Beteiligten beigefOgt werden. 



/ 
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Hinweise: 

Durch die Einlegung eines Rechtsmittels wird die Wirksamkeit dieses Bescheides nicht gehemmt. insbesondere 
die Einziehung des angeforderten Betrages nicht aufgehalten. 

Die Beitragsberechnung ergibt sich nach der Beitrags- und Gebi.ihrensatzung zur Wasserabgabesatzung der 
Gemeinde Unterleinleiter (Anlage/Kopie); 

Mehrere Grundsti.ickseigenti.imer haften als Gesamtschuldner; bei Wohnungs- und Teileigentum sind die ein­
zelnen Wohnungs- und Teileigentumer nur entsprechend ihrem Miteigentumsanteil beitragspflichtig. 

Der Wasseranschlussbeitrag (Beitrag zur Wasserversorgung) ruht gemar.. Art. 5 Abs. 7 Kommunalabgabenge­
setz (KAG) als offentliche Last auf dem Grundstuck (Erbbaurecht, Wohneigentum, Teileigentum). 

Ober aile diesen Bescheid betreffenden Fragen erteilen wir gerne Auskunft 



 

Gemeinde Unterleinleiter 
Herrn Burgermeister Alwin Gebhardt 
Bahnhofstra~e 8 
91364 Unterleinleiter 

lhre Nachricht lhr Zeichen 

1 \/erwaltun~1sgemeinschaft I EBERMANNSTADT 

IE1ng 3 1. Juli 2023 
I 

! VG EBS UL 

Telefon-Nr.: 
09194 797262 

Unterleinleiter, 
31.07.2023 

Stellungnahme zum Vorentwurf der Gesamtfortschreibung des Flachennutzungs- und 
Landschaftsplans der Gemeinde Unterleinleiter; Flurstucke Fl. Nrn. 1486/1 und 1486 
Gemarkung Unterleinleiter 

Sehr geehrter Herr Burgermeister, 
sehr geehrter Gemeinderat, 

nach Durchsicht der Unterlagen zum Vorentwurf des FNP ergreifen wir die Moglichkeit eine 
Stellungnahme abzugeben. Grund ist die Ausweisung der Flurstl.icke 1486/1 und 1486 der 
Gemarkung Unterleinleiter. 

Das Grundstl.ick mit der Fl. Nr. 1486/1 ist bereits seit dem Jahr 1997 mit einem Wohnhaus 
bebaut (Genehmigungsbescheid vom 21.04.1995}. Die Flache wird dennoch auch im 
Vorentwurf des FNP als Flache fUr die Landwirtschaft ausgewiesen. Hier bitten wir urn 
entsprechende Prufung und Anderung der Darstellung im Flachennutzungsplan als 
Wohnbauflache (W), da dies auch der tatsachlichen Nutzung des Grundstl.ickes entspricht. 

Seite 1 von 2 



Auch das FlurstOck 1486 dar Gemarkung Unterleinleiter ist im Vorentwurf als Flache fOr die 
Landwirtschaft (i.iberwiegend Grunland) dargestellt. Das Grundstlick weist eine Flache von 
7.546 qm auf. Wir bitten urn Prufung, ob eine Teilflache (ca. 1.100 qm) des Flurstl.ickes als 
Bauland und somit als Wohnbauflache dargestellt werden kann. Ein Lageplan lst diesem 
Schreiben als Anlage beigefUgt. 

Als ortsansassige Familie ist es uns ein Anliegen, dass unsere Kinder in den Heimatort 
zunJckkehren konnen oder langfristig in der Heimat Ful1 fassen konnen. wenn fOr sie die 
Moglichkeit zur Errichtung eines Eigenheimes besteht. Wir besit:zen keine weiteren Bauplatze 
im Gemeindegebiet. 

Der Mischwasserkanal liegt bereits im GrundstGck mit der Fl. Nr. 1486/1. Auch liegt die 
Privatstral1e unmittelbar an dem FlurstGck 1486 an. Wir bitten Sie die Situation der Flurnummer 
1468 z.u prufen, da das Flurstuck direkt an mein bestehendes Baugrundstuck angrenzt und 
uber eine notarielle Zuschreibung zu Lasten des Baugrundstuckes eine eigene direkte Zufahrt 
sowie Erschlief1ung an den Kanal sichergestellt werden kann. 

Wir freuen uns, wenn unsere Einwendungen enlsprechend gewurdigt und berucksichtigt 
werden. 

Mit freundlichen Grul1er. 
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Vorab per email an : 02.08.2023 

VG Ebermannstadt 
 

 
 

02.08.2023 

Stellungnahme zum VorentwurfFNP Gemeinde Unterleinleiter 
Hier: neu integrierte Bauflache WS 

Die Gemeinde Unterleinleiter plant auf der Flache W8 (0.67 ha) eine Wohnbau:flache zu 
enl wickeln. 

Einwendungen: 

I. Bei der Aufstellung des FNP alt und bei der Entwicklung des Bebauungsplan 
Lindenweg wurde diese Flache damals nicht aufgenommen wei) zu schattig, zu nass 
ergo als Wolmbauflache nicht geeignet. 

2. Das dann gebaute Schtitzenhaus (hauptsachlich durch Mitglieder des Schtitzenverein 
gebaut) wurde mit Sondergenehmigung in den Au/3enbereich gebaut. 

3. lm Laufe der Jahre wurde ein Parkplatzangelegt, die tibrige Wohnbebauung, wenn 
sinnvoll im Bebauungsgebiet vollendet. 

4. Ourch die Ortsrandlage hat sich in den Feuchtgebieten ein tippiges Biotop entwickelt­
von Orchideen und feuchtliebenden Kriechtieren (u.a. Feuersalamander), Kroten etc. 
hat sich einiges an Schi.itzenwerten angesiedelt. 

5. Ourch die geringe Frequentierung durch Anwohner und Burger hat sich in den 
Flachen rund urns Scbiitzenhaus viele Vogelarten ( durchaus auch schiitzenswerte) 
eingefunden und einen standigen Standort gefunden. 

6. Eine Entwicklung zum Baugebiet wiirde eine u.a. Verlegung der Forststrasse 
erforderlich machen, das ganze Gebiet, die moglichen Bauplatze, konnte nur mit 
massiven und kostspieligen Erschlief3ung Kosten wohnfreundlich gestalten werden. 
Aber welcher Bauherr*in wiirde fiir ein solches Schattenloch all ein fiir Erschlief3ung 
120,00 € - 150,00 € bezahlen. 

7. Eine Abrundung der Bauflache Lindenweg ist aus meiner Sicbt nicht darstellbar, da 
zum friiheren Scbiitzenhaus nur ein Stichweg gebaut wurde. Die Hauptader 
Lindenweg gebt in Richtung Siiden. 



 

Gemeinde Unterleinleiter 

Gemeinderat 
Erster Burgermeister Alwin Gebhardt 

Bahnhofstrasse 8 
91364 Unterleinleiter 

lhre Nachricht 
14.06.2023 

lhr Zeichen Mein Telefon 
 

 

E-Mail 
 

 
27.07.2023 

Stellungnahme zum Vorentwurf des Flachennutzungs- und Landschaftsplan 

der Gemeinde Unterleinleiter vom 25.05.2023 

Flache FI.-Nr. 335  

Sehr geehrter Herr Burgermeister Gebhardt, 

sehr geehrter Gemeinderat, 

nach Durchsicht der Unterlagen zum Vorentwurf des FNP ergreifen wir noch die Moglichkeit dazu 

Stellung zu nehmen. 

Grund ist die dortige Ausweisung des Flurstucks FI.-Nr. 335 (Mistbreit, Gro~e 4.651 m2
) als Flache 

fOr Landwirtschaft. Die aktuell als Grunland genutzte Flache liegt innerhalb des Ortsgebiets bzw. 

des Dorfgebiets (Ortsrand), zwischen Rathaus und ehemaligem Bahndamm. Sie ist im Westen, 

Norden und auch im Osten (oberhalb des ehemaligen Bahndamms) bereits von Wohnbebauung 

umgeben. 

Aufgrund ihrer Lage im lnnenbereich ware - aus unserer Sicht - im Rahmen der laufenden Ma~­

nahme eine kunftige Nutzung fOr Wohnbebauung zu prufen. Es lie~e sich ein vorbildlicher Lucken­

schluss mit lnnenverdichtung und gleichzeitiger Abrundung des Ortsrands realisieren . 

Die Flache erfullt exakt die Voraussetzungen, wie sie gema~ Grundsatzbeschluss (vom 

08.09.2018) des Gemeinderats (lnnenentwicklung vor Au8enentwicklung I Arrondierung des Orts­

randes) formuliert sind. Auch dem erklarten Staatsziel gema~ BauGB - einer Begrenzung der Au­

r1enentwicklung und des schonenden und sparsamen Umgangs mit Grund und Boden - ware da­

mit entsprochen. 

Weitere Eckpunkte des gemeindlichen Grundsatzbeschlusses im Zusammenhang mit der Neu­

ausweisung von Bauflachen (wie z.B. Zwischenerwerb durch die Gemeinde bzw. vertragliche Bau­

verpflichtung von 5 Jahren etc.) sind bekannt und fOr uns prinzipiell akzeptabel. 

BR_FNP _UI~_SiellungnaM1a_335 Se1te 1 voo 2 Seiten 



Wir beantragen deshalb, im Rahmen der anstehenden Fortschreibung des FNP, die Umwidmung 

der Flache FI.-Nr. 335 auf Nutzung fUr Wohnbauflache (oder als im Bestand erganztes Wohnge­

biet) zu prufen. 

Wir bedanken uns fUr lhre Bemuhungen. 

Mit freundlichen Grur..en 
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Von:
Gesendet: Dienstag, 1. August 2023 08:43
An:
Cc:
Betreff:  - Stellungnahme zum Flächennutzungsplan und Landschaftsplan der Gemeinde 

Unterleinleiter

Guten Morgen Herr   
guten Morgen Herr  , 
 
nachfolgende Stellungnahme für o.g. FNP‐Fortschreibung zur weiteren Bearbeitung.  
 
Vielen Dank! 
 
Mit freundlichem Gruß  
 

 
Stadtplanung 

 
Verwaltungsgemeinschaft Ebermannstadt 
Franz‐Dörrzapf‐Str. 10 
91320 Ebermannstadt 
Tel: 09194 506 32 
Fax: 09194 506 50 
Einen Eindruck unserer Stadt erhalten Sie unter: 
www.ebermannstadt.de 
Der Inhalt dieser Mail ist ausschließlich für den bezeichneten Empfänger bestimmt. Sollten Sie nicht der Empfänger sein, beachten Sie bitte, dass jede Form der 
Kenntnisnahme der Geheimhaltungspflicht unterliegt und eine Weitergabe des Inhalts ohne Zustimmung des Absenders unzulässig ist. 

 Bitte prüfen Sie, ob diese Mail wirklich ausgedruckt werden muss! 

 

Von:    
Gesendet: Montag, 31. Juli 2023 19:01 
An:   
Cc:   
Betreff: Stellungnahme zum Flächennutzungsplan und Landschaftsplan der Gemeinde Unterleinleiter 
 

Sehr geehrter Herr  , 

nachdem ich die Unterlagen zum Flächennutzungsplan und Landschaftsplan der Gemeinde Unterleinleiter 
durchgesehen habe, bin ich tatsächlich im höchsten Maß enttäuscht vom Bauamt. Anscheinend werden hier 
ungeprüfte Unterlagen den Bürgern vorgelegt. Es ist Ihre Pflicht sorgfältig mit Steuergeldern umzugehen. Dazu 
gehört auch, dass Unterlagen von externen Dienstleistern zu prüfen sind. Nachfolgend exemplarisch Fehler die mir 
bei der Durchsicht aufgefallen sind. Natürlich kann ich Ihnen hier nicht alle enthaltenen Fehler mitteilen, da dies 
meine wertvolle freie Zeit in Übermaß beanspruchen würde. 

 Auf Seite 10 der Begründung zum Vorentwurf ist angegeben, dass die „Staatsstraßen“ 2187, 2260, 2685“ 
durch das Gemeindegebiet verläuft. Weder die Staatsstraße 2260 noch 2685 führen durch das 
Gemeindegebiet von Unterleinleiter. 

 Auf Seite 10 der Begründung zum Vorentwurf ist Unterleinleiter angeblich mit zwei Buslinien (975,221) in 
das Tarifgebiet des VGN eingebunden. Auch das ist falsch. Neben den Linien 975 und 221 verkehrt auch die 
Linie 230. 

 Auf der Themenkarte Wasser fehlt zudem die Legende. 
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 Die im Internet veröffentlichten PDF‐Dokumente sind keine barrierefreien Dokumente nach geltenden 
Standards. 

 Mehrere Dokumente weisen fehlerhafte Titel wie z.B. „Stadt Leutershausen“ (Begründung zum Vorentwurf) 
oder „Gemeinde Strullendorf“ (Begründung – Teil Umweltbericht) auf. 

 unzählige Rechtschreibfehler 
 etc. 

Dies zeigt mir mit welcher Sorgfalt hier Unterlagen aus verschiedensten Planungen wahllos zusammenkopiert 
worden sind. Zum einen kann man hier von einer Mangelleistung des ausführenden „Planungsbüros“ sprechen. Zum 
anderen haben Sie als Vertreter des Bauamts in Ihre Funktion als Auftraggeber nicht ausreichend wahrgenommen. 
Wenn schon bei solchen Planungsvorhaben solche Fehler unbemerkt bleiben, möchte ich nicht wissen, was bei 
anderen Vorhaben unentdeckt bleibt. 

Nehmen Sie das oben genannte nicht als persönliche Kritik auf. Vielmehr geht es mir darum, dass in Zukunft die 
Unterlagen von externen Ingenieurdienstleistern geprüft werden. 

Zudem habe ich bezgl. der Fläche W 1 in der Gemarkung Unterleinleiter mehrere Anmerkungen. 

In der Begründung zum Vorentwurf ist auf Seite 42 lediglich die Rede von vereinzelten Obstbäumen und 
Heckenbeständen. Es handelt sich aus meiner Sicht, wie auch in der Begründung – Teil Umweltbericht richtig 
erkannt, um eine Streuobstwiese. Wie hier dann abschließend in der Zusammenfassung auf Seite 38 im 
Umweltbericht zum FNP und LP zum Ergebnis gekommen wird, dass die Planungen nur geringe bis teilweise mittlere 
Erheblichkeiten auf die Umwelt haben sollen, ist mir nicht plausibel. Fakt ist, dass auf Seite 17 bei W 1 die 
Gesamtbewertung mittlere bis hohe Erheblichkeit als Ergebnis steht. Aus meiner Sicht hat die Streuobstwiese 
zusammen mit dem Heckenbestand ein sehr hohe Erheblichkeit. Hierzu möchte ich insbesondere auf Abschnitt 
13.3.5 der Begründung zum Vorentwurf verweisen: „Insgesamt ist in Unterleinleiter der Biotoptyp Streuobstwiese 
als gefährdet einzustufen, […]“ Sollte man nicht dann zumindest versuchen bestehende Streuobstwiesen zu 
erhalten? Der Bericht geht hier weiter und geht davon aus, „dass in den nächsten 10 – 20 Jahren die 
Streuobstwiesen zu einem wesentlichen Teil aus der Landschaft verschwunden sein werden.“ Dieser Aussage kann 
man nur zustimmen, wenn man bestehende Streuobstwiesen in Zukunft als Bebauungsgebiete ausweisen will. Aus 
diesem Grund sehe ich die Streuobstwiese als äußerst schützenswert an. Die Aussage zum Wasser im Umweltbericht 
bezogen auf die Baufläche W 1 kann ich nicht nachvollziehen, da  am südlichen Rand der Fläche Quellwasser bzw. 
Schichtenwasser austritt und sich über die Jahre eine Feuchtwiese entwickelt hat. 

In den Ausführungen in der Begründung zum Vorentwurf wird sich auf die schwierigen Erschließungsmöglichkeiten 
aufgrund der Topografie bezogen. Neben der sehr aufwendigen Erschließung mittels Zufahrten auf Grund großer 
Steigungen im Gelände wird hier nichts weiter aufgeführt. Aus meiner Sicht ist die weitere Erschließung der Ver‐ und 
Entsorgung sehr aufwendig. Beispielhaft möchte ich hier nur auf die Regenwasserbeseitigung eingehen. Auf Grund 
von derzeitig vorliegenden Überlastungen der Kanäle in der Bahnhofsstraße ist eine gesonderte Einleitung in die 
Leinleiter erforderlich. Auf Grund höherer Anforderungen hinsichtlich der quantitativen und qualitativen 
Erfordernisse ist hier höchstwahrscheinlich eine technische Reinigung und Rückhaltung von Regenwasser 
erforderlich. Zu den Aufwänden zur Entsorgung von Schmutzwasser  und Versorgung mit Trinkwasser (lange 
Anschlussleitung) möchte ich aus Zeitgründen nicht eingehen. 

Zusammenfassend sehe ich das Gebiet W 1 auf Grund der o.g. Ausführungen als ungeeignet an. 

Ich gehe davon aus, dass meine Stellungnahme gemäß § 3 (2) 2. auch in elektronischer Form im weiteren Verfahren 
berücksichtigt wird. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 
 




